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l. Ausfertigung

Bebauungsplan Nr. ll ',Am Rathaus',l. Anderung

Begründung

I . Al ì gemei nes

Diese Begründung hat nach g 3 Abs. 2
BaUGB vom 12.10.1992 b'is e.inschl.
12.11.1992 zu ,jedermanns Einsicht öffent-
I ich ausgelegen.

Wa I t'io,p;;r den
:. '' a'}' ,¡:2ii, ,.t
.:;'l't I l

i'

14. 12. 1992

Der Rat der Stadt Waltrop h9t in sejner S.itzung
sen,..den Bebauungspl an Nr. I 1 "Am Rathaus', i n Í
( I . linderung ) . Oãri¡¡er h.inaus nàt ¿er Rat ì n se
beschlossen, den Gesamtbereich des Bebauungspla

II. Lage des Plangebietes nach der vorgesehenen Beschlußfassung

Mjt der l. Änderung w'ird das gesamte Pìangebiet des Bebauungsp'laneserfaßt. Dieses_liegt zwischen-der Hochstrãße'im Südeñ;-d.; wesilichen
Grundstückszeile der Münsterstraße im 0sten, des t',lor¿iiÀtes im Nordensowie der östlichen Grundstückszeile der KöÁigsberg.r siiãße im Westen.

Der genaue räuml 'iche Gel tungsbere'ich i st aus der bei ì i egenden Karte,Maßstab I : 15000, zu ersehen.

III. Städtebaul iche Entwicklungspì anung

Der Rat der Stadt waltrop hat in seiner S.itzung am 30.06..l9g7 d.iestädtebauliche Entwìck'lungsp'lanung "Vergnügungõstätten', beichlossen.
Das Plangebiet w.ird hiervón' berühit

In Punkt V wird darauf Bezug genommen.

IV. Ziel und Zweck der planung

Der Bebauungsplan wurde im Jahre .l979 rechtskräftjg und bis zum heu-ti gen 1.]leYlk! zum größten Iei I verwi rk I 'icht . Bei 
-den 

tjbri g gebì i e-benen Teilflächen nañdelt es sich um Bere'iche, àie ãulg;unå oes nlt-bestandes und nicht optimal ge'löster GrundstüókszuscÀnítiô nicht be-baut wurden.

M'it der l. Anderung wird d'iesem umstand Rechnung getragen.

Zusätzlich werden ìm gesamten Planberejch dje überbaubaren GrundstUcks-flächen an den Bestand und die Festsetzungen an die Bestimmungen der
BauNVO 90 angepaßt.

Im Kontaktbereich zu dem Krankenhaus mit der Kapelle an de
dem, Kirchengebäude an..del Ligglltzer straße und'oem ;uteÃã
Hochstraße werden gemäß Entwiðkìungsplanung,'vergnügurõ;;i
hal len ausgeschlossen.

Der S

I. A.
i rektor

am 16 2.\987 beschlos-
eì I bere'ichen zu ändern'iner S'itzung am 12.12.1989
nes zu ändern.

r Hochstraße,
he'im an der
ätten" Spìe1 -



-2-

V. Inhalt der Planung

l. Art der baulichen Nutzung

Bis auf Teilbereiche werden d'ie in der Ursprungspìanung des Bebau-
ungsplanes festgelegten Arten der Nutzung mit ihren Bere'ichen über-
nommen. Aus der Fläche für den Geme'inbedarf an der L'iegnìtzer Stra-
ße wurden zwe'i Grundstücke zu Wohnzwecken umgenutzt. Hier wird ein
trlA-Gebi et f estgesetzt.

Aufgrund der Neufassung der BauNV0 braucht das Verbot der Kle'intier-
ställe jm Bebauungsplan nicht mehr aufgenommen zu werden, da s'ie im
Katalog des $ 4 BauNVO nicht mehr enthalten s'ind.

Dì e jetzt a'l l gemei n zul ässi gen An1 agen f ljr sportl i che Zwecke sol -
I en zukünf tì g nì cht zul äss'ig se'in, um den Charakter der entstan-
denen [^Johnbebauung zu erhalten.

Die MI-Gebiete an der Hochstraße und der Straße "Am Rathaus" werden
gemäß $ 1 Abs. 5 b'is 9 BauNV0 geg'l'iedert.

Die
gnij
pel
hau
sin

D'ie textl i che Festsetzun
Maß der baulichen Nutzun
BauNV0 angepaßt:

ezljglich Ausnahmen von dem festgesetzten
ird an die Neufassung des $ 16 Abs. 6

E

gu
le
s"
d.

ntwicklungsplanung "Vergnügungsstätten" 'legt hier fest, daß Ver-
ngsstätten ìm Kontaktbereich zum Krankenhaus, der Krankenhauska-
an der Hochstraße, zu dem Kirchengebäude an der Straße "Am Rat-
und dem Jugendheim an der Hochstralle städtebaulich unverträglich

Aufgrund örtljcher Voraussetzungen ist festzustellen, daß in diesem
Bebauungspl an nur di e Zul äss'igkeì t von Spi el hal I en zu regel n 'i st.
Die anderen Nutzungsarten, die unter den Begriff "Vergnügungsstätten"
fallen, wie Nachtbars, Peepshows usv'l., sind bisher nicht aufgetreten.
E'in Regelungsbedarf ist h'ier nicht erkennbar. Der Bebauungsplan setzt
dem folgend in den Mischgeb'ieten an der Hochstraße und im Bereich der
Straße "Am Rathaus" nur den Ausschluß von SpìeìhalIen fest.

In einem Teilbereich im Westen des Plangebietes s'ind Spielhallen zu-
läss'ig ìm Rahmen von $ 6 BauNVO.

2. Maß der baulichen Nutzung

Das Maß der baul'ichen Nutzung wird aus der Ursprungsfassung des Be-
bauungspì anes übernommen.

Lediglich entlang der Hochstraße wird die angegebene Zahl der Geschos-
se von einem maximalen zu einem zwingenden Maß geändert.

Damit soll gewähr'leistet werden, daß entsprechend der eingetretenen
tntwicklung dje noch zu bebauenden Bereiche zwingend zwei- oder dre'i-
geschossìg bebaut werden.

gb
gvl,

Gemäß $ l6 Abs.6 BauNVO können Ausnahmen von dem festgesetzten Maß
der baulichen Nutzung zugelassen werden, wenn die Geschoßflächenzahl
nicht überschritten wird.
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3. Bauweise, Baul'inien, Baugrenzen

Im östlichen Teil des Plangebietes wird auf den Flurstücken 237 und
234 durch durchgezogene Baugrenzen und durch die Festsetzung von Dop-
pelhäusern den beengten Grundsttjcksverhältnissen Rechnung getragen.

Im nordöstlichen Teil auf den FlurstUcken 649 und 839 werden die über-
baubaren Flächen auf l,'lunsch der Grundstijckseigentümerin nach [^Jesten
h'in verschoben.

Im östlichen Teil auf dem FlurstUck 232 (nördliche Hälfte) werden die
iiberbaubaren Grundstücksflächen nach Norden hin verschoben. Durch d'ie
Festsetzung e'iner besonderen Bauwe'ise wird h'ier eine grenzständ'ige Bau-
weise ermög1icht. Durch die Verschiebung der ljberbaubaren Flächen wird
gewährl ei stet, daß das 'in dem südöstl 'ichen Te'i I des westl i ch angrenzen-
den hlohnhauses f iegende Kinderzimmer nicht verschattet wjrd.

Im südlichen Teil auf dem Flurstück .l99 wjrd der gewerbliche Teìl der
Gebäude der hier ansässigen Schreinerei zur Gewährleìstung des Bestands-
schutzes mit Baugrenzen umfahren.

4. F1äche für den Geme'inbedarf

Ein Teilbereich der in der Ursprungsfassung festgesetzten Fläche für
den Geme'inbedarf , k'i rchl i che E'inrichtungen, wurde zu l^Johnzwecken um-
genutzt. Entsprechend dem Gebäudebestand w j rd hi er ei n l^lA-Gebi et, zweì -
geschossì9, in offener Bauweise festgesetzt.

Die Fläche für den Gemeinbedarf wird entsprechend zurückgenommen.

5. Bindungen für Bepf'lanzungen

An der Lìegnitzer Straße sowie an der Recklinghäuser Straße in Höhe
des Gebäudes Nr. 37 a befinden sich ortsbestimmende erhaltenswerte
Bäume. Sie werden entsprechend in dem Bebauungsplan a1s erhaltenswert
festgesetzt.

6. Mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fläche

Grundsätzlich werden diese Flächen aus dem Ursprungsbebauungsp'lan
übernommen. Zur Erschließung der hinterliegenden Flurstücke 234 (teil-
we'ise) und 237 (teiIweise) wird zur Straße "Am Rathaus" eine Fläche
mit einem Geh-, Fahr- und Le'itungsrecht festgesetzt. Da diese im Be-
ne,i:ch der Straße "Am Rathaus" überbaut werden kann, wird festgesetzt,
daß eine Durchfahrthöhe gewährleistet werden'rmuß, die den Anforderun-
gen der Bauordnung genügt (mindestens jedoch lichte Geschoßhöhe).

7 . Hlnweise auf bodendenkmalpflegerische Belange

In dem Bebauungsplan ist aufgenommen e'in Hinweis auf evtl. Funde von
Bodendenkmälern. Dieser Hinweis wird vom Bauordnungsamt in die zu er-
tei I enden Baugenehmi gungen aufgenommen.
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B. Konfliktbereiche
Im Plangebiet befjnden sich zwei Schreinereien auf den FlurstUcken
217 und 196, 198 und 199.

Die Schrejnerei auf dem Flurstijck 217 hal augenscheinlich ihren Be-
tri eb eì ngestel 1 t.
Die Schreinerei auf den FlurstUcken 196, l98,199 hat ihren Betrieb so-
weit umgestellt, daß planungsbedeutsame Bee'inträcht'igungen der umgeben-
den Wohnbebauung n'icht festgestellt wurden. Bed'ingt durch die Anfert'i-
gung von Inneneinrichtungen, v
durch di e baul i che Si tuati on d
von auszugehen, daß der Betrje
betrieb" e'inzustufen ist. Dami
1ässig.

or al len D'ingen im Baustel lenbereich und
er gewerblich genutzten Gebäude, 'ist da-
b emi ssi onsmäß'ig al s "sonst'iger Gewerbe-
t wäre er dann 'in e'inem M'ischgebìet zu-

Die benachbarte lnlohnbebauung (t^JA-Gebiet) ìst baulich so angeordnet,
daß Wohnräume nicht direkt zu dem Betrieb ausgerjchtet sind bzw.
ausreichender Fre'iraum vorhanden 'ist. Dam1t wurde dem Prìnzìp der
gegense'itìgen Rücksichtnahme Rechnung getragen.

VI. Bodenordnende Maßnahmen

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich.

VI I . Kosten

Kosten entstehen nicht.

VIII. F'inanzierung

Die Finanzierung der Ersch'ließung des Baugebjetes wurde 'im Vorwege
geregel t .

t,rla'ltrop, den 22 .03. I 990

6l he'i/gy

Stadt hlal
Der St ktor
In Ve ung

p .-Ing. Lessner)
Erster Bei geordneter


